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In diesem Handbuch werden Daten und Fakten rund um 
Holzbriketts dargelegt. Zunächst wird in die Thematik 
der biogenen Brenn- und Heizstoffe eingeführt. Dabei 
wird auf den Begriff des Holzbriketts und auf seine Ge-
schichte eingegangen.

In einem zweiten Schritt werden Holzbriketts mit an-
deren Energieträgern verglichen. Für diesen Vergleich 
werden zum einen Brenn-, Scheit- und Kaminholz und 
zum anderen die fossilen Energieträger Erdöl, Erdgas 
und Kohle herangezogen. Des Weiteren wird ein Über-
blick über gängige Holzbrikett-Arten gegeben. Hier wird 
auf die verwendeten Holzarten und ihre Unterschiede, 
die Heizwertunterschiede von Holzbriketts und Holz-
pellets, die Normen der Holzbriketts und die Qualitäts-
unterschiede zwischen Holzbriketts und Holzpellets 
eingegangen. Im vierten Kapitel werden die Einsatz-
möglichkeiten von Holzbriketts und -pellets dargestellt. 
Exemplarisch wird dabei die Verwendung in Feuerstätten 

EINLEITUNG
für feste Brennstoffe und im Holzvergaserkessel erläu-
tert. 

Zu guter Letzt werden der Herstellungsprozess und die 
Qualitätssicherung von LABU-Holzbriketts aufgezeigt. 
Abschließend werden in einem „FAQ“ häufig gestellte 
Fragen beantwortet.

Außerdem wird erklärt, wie der richtige Transport und
eine optimale Lagerung von Holzbriketts gewährleistet
werden kann. Auch die ökologische Betrachtung von Holz-
briketts wird in diesem Handbuch nicht außer Acht gelas-
sen. Es soll gezeigt werden, welche Rolle Holzbriketts als
nachwachsender Brennstoff spielen können, der sogar
aus Nebenprodukten, Abfällen und Rückständen der holz-
verarbeitenden Industrie gewonnen werden können.

https://www.labu24.de/
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1 BIOGENE BRENN- UND
HEIZSTOFFE

Energieträger können in fossile und biogene Formen unter-
schieden werden. Biogene Energieträger stammen aus 
nachwachsender Biomasse, die im Gegensatz zu den fos-
silen Energieträgern wie Öl und Gas keinen Verfügbarkeits-
grenzen unterliegt. 

Dem seit Jahrzehnten drohenden Ende des Ölzeitalters ste-
hen 1,5 Millionen Jahre Menschheitsgeschichte entgegen, 
in denen Menschen Holz zur Energie- und Wärmegewin-
nung genutzt haben. Holz als beständig nachwachsende 
Biomasse bietet viele Möglichkeiten zur Energiegewinnung 
und die „Verwendung von biogenen Brennstoffen ist ein zen-
traler Baustein der Wärmewende“[1].

Biogene Brennstoffe können unterschieden werden in 
flüssige biogene Brennstoffe (bspw. Pflanzenöle und 
Bioethanol), gasförmige biogene Brennstoffe (z. B. Bio-
gas) und feste biogene Brennstoffe wie Holz und die da-
raus gewonnenen Produkte (z. B. Hackschnitzel, Holz-
kohle und Holzbriketts).[2]

[1]  Mutlu, Bülent/ Frevert, Carlo/ Schwarz, Robert: „Bio-
gene Brennstoffe sind ein zentraler Baustein der Wär-
mewende“. In energate, 2020.
[2]  Vgl. IKZ: Was sind eigentlich biogene Brennstoffe? 
In: IKZ PRAXIS, Bd. 6,  2020, S. 13.
[3]  Mutlu et al., 2020.

Holzbriketts Handbuch

Im Gegensatz zu den begrenzten fossilen Brennstoffen
wie Erdöl, Kohle und Erdgas wird biogenen Brennstoffen
wie Holzbriketts oder Holzpellets eine günstige CO2-
Bilanz zugeschrieben – vorausgesetzt, man betrachtet
nur die Verbrennung. Produktion und Transport verursa-
chen zusätzliche Emissionen. Neben der Nutzung als
Brennstoff zur Wärmeerzeugung können biogene Energie-
träger auch zur Stromgewinnung genutzt werden, bei-
spielsweise in Form von Biogasanlagen.

Für die dauerhafte Nutzung des ältesten Energieträgers
der Menschheit sind dennoch einige Faktoren zu beach-
ten, denn nur die richtige Verwendung zertifizierter und
kontrollierter biogener Brennstoffe unterstützt vollumfäng-
lich „die immer wichtiger werdenden Nachhaltigkeits- und
Entwicklungsziele der UN“[3]. Mit diesem Handbuch soll
das dafür grundlegende Wissen gebündelt und vermittelt
werden.

https://www.labu24.de/
https://www.energate-messenger.de/news/203450/biogene-brennstoffe-sind-ein-zentraler-baustein-der-waermewende
https://www.energate-messenger.de/news/203450/biogene-brennstoffe-sind-ein-zentraler-baustein-der-waermewende
https://www.energate-messenger.de/news/203450/biogene-brennstoffe-sind-ein-zentraler-baustein-der-waermewende
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1.1 
BEGRIFFSKLÄRUNG: WAS SIND HOLZBRIKETTS?

Holzpresslingen geformt, dabei verliert die Holzmasse 
bis zu zwei Drittel ihres Volumens. Die so entstehen-
den Energieträger in Form von Pellets oder Briketts sind 
stark komprimierte und hocheffiziente Brennstoffe. Je 
nach Pressverfahren und Zusammensetzung der ver-
wendeten Materialien kann die Qualität eines Holzbri-
ketts allerdings variieren, was sich direkt auf das Brenn-
verhalten auswirkt.[4] 

Qualitativ hochwertige Holzbriketts weisen im Vergleich 
zu Brenn- oder Kaminholz eine geringere Restfeuchte, 
ein besseres Brenn- und Rauchverhalten und einen sehr 
hohen Heizwert auf. Die Verbrennung erfolgt äußerst 
sauber und hinterlässt nur geringe Ascherückstände.

[4] Vgl. Schön, Claudia/ Hartmann, Hans: Charakteri-
sierung von Holzbriketts. Brennstofftechnische, phy-
sikalische und stoffliche Eigenschaften – eine Markt-
stichprobe. In: Kompetenzzentrum für Nachwachsende 
Rohstoffe (Hrsg.), TFZ-Bericht 70, Straubing:  Techno-
logie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für 
Nachwachsende Rohstoffe, 2011, S. 11

1.2
HOLZBRIKETTS: EINE ERFOLGSGESCHICHTE 
MADE IN GERMANY

Holzbriketts sind eine Form biogener Brennstoffe. Ge-
meinsam mit Holzpellets stellen sie eine der beliebtesten
und sichersten Varianten für die häusliche Wärmeerzeu-
gung dar. Holzbriketts bestehen in der Regel zu einem
großen Teil aus übriggebliebenen naturbelassenen Holz-
spänen der industriellen Holzbearbeitung (wie dem Möbel-
bau). Eine weitere Quelle des Brennstoffes ist der Anbau
schnell wachsender Baumarten auf sogenannten Kurzum-
triebsplantagen. Unter hohem Druck wird der Rohstoff
Holz zu

Im Vergleich zur 1,5 Millionen Jahre langen Geschichte
des von Menschenhand erzeugten und genutzten Holzfeu-
ers sind Holzbriketts noch sehr jung. Die technologischen
Wurzeln führen zum im rheinland-pfälzischen Zweibrü-
cken geborenen Eisenbahningenieur Karl Exter. Er konstru-
ierte nicht nur die nach ihm benannte Exter’sche Hebel-
bremse, sondern entwickelte auch eine Ziegelpresse zur
ersten Brikettpresse weiter.

Exters Ausgangsmaterial war damals getrockneter Torf,
ein im Gegensatz zum biogenen Holz fossiler Brennstoff.
Wegweisend war allerdings Exters Erkenntnis, „dass ein
stark verdichteter Rohstoff höhere Energieleistungen
bringt als ein volumenträchtiger Ausgangsrohstoff“.

Karl Exters so weiter entwickelte Ziegelpresse kam ab
1858 im sächsisch-anhaltinischen Ammendorf erstmals
zum Einsatz. Die mittels Dampfkraft betriebene Presse
verhalf im energiehungrigen Europa der Industrialisierung
zunächst dem Kohlebrikett und in den Folgejahren schließ-
lich dem Holzbrikett zum Durchbruch. Das von Exter ent-
wickelte Strangpressverfahren kommt im Prinzip auch
heute noch zum Einsatz, dabei wird das Rohmaterial in
einem zylindrischen Presskanal vorge-

https://www.labu24.de/
https://www.labu24.de/magazin/die-geschichte-der-holzbrikettierung.html
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presst und anschließend mit einem gut 1.200 bar hohen 
Druck mechanisch oder hydraulisch zu einem dichten 
Holzstrang zusammengeführt, verdichtet und kann an-
schließend in die typisch handliche Form des Briketts 
portioniert werden. 

Weitere Produktionsarten sind die aufgrund ihres hohen 
Energieverbrauchs selten gewordene Extruderpressung 
oder die Pressung mittels Walzen. Die Pressung durch 
hohen Druck ermöglicht es, auch feinstes Ausgangs-
material wie Sägespäne oder Schleifstaub zu einem 
verdichteten und hochwertigen Brikett zu formen. Auch 
halmgutartige Rohstoffe wie Stroh können so zu fes-
ten Briketts gepresst werden. Bis die Technologie nach 

dem Torf und der Kohle anschließend auch für die Pro-
duktion von Holzbriketts verwendet wurde, gingen wei-
tere Jahre ins Land, mittlerweile gehören Holzbriketts 
allerdings zu den wichtigsten und zukunftsträchtigen 
Säulen der Wärmeversorgung. 

Das von Exter patentierte Verfahren hat es in Kombina-
tion mit dem biogenen Brennstoff Holz ermöglicht, „alle 
Vorteile des unerschöpflichen Rohstoffs komprimiert 
auf einen kleinen Pressling zu nutzen“.

2 HOLZBRIKETTS IM 
VERGLEICH ZU ANDEREN 
ENERGIETRÄGERN

Holzbriketts sorgen nicht nur verlässlich für behagliche 
Wärme, sie sind zudem eine wichtige und stabile Säule 
der angestrebten Energiewende. 

Weiter spricht für Holzbriketts, dass sie durch den be-
darfsgerechten Einsatz die nahezu vollständige Nut-
zung des Energiepotenzials ermöglichen: Holzbriketts 
sind vereinfacht gesagt chemisch gebundene, optimal 
transportierbare sowie lagerfähige Sonnen-, Wind- und 
Wasserenergie in komprimierter, handlicher Form. Im 
Gegensatz zur solar- und geothermischen Wärmenut-
zung müssen Angebot und Nachfrage nicht räumlich 
und zeitlich aufeinandertreffen.

Der Nutzung von Biomasse gehört die Zukunft und ihre 
Nutzungsmöglichkeiten sind noch längst nicht ausge-
schöpft: Neben der lokalen Verfeuerung im heimischen 
Kamin oder Ofen gilt dies auch für einen größeren Rah-
men, denn biogene Brennstoffe können „die Grund- und 
Mittellast der Wärme decken, damit Erdgasanlagen 
substituieren und somit ein entscheidender Eckpfeiler 
in der kommunalen Wärmeversorgung der Zukunft wer-
den“[8].

[7]  BMEL: Wärme aus Holz. Mit Holzheizkesseln zur 
Minderung von Treibhausgasemissionen beitragen, in: 
bmel.de, 2022.
[8] Mutlu et al., 2020.

Holzbriketts Handbuch

So können nach jüngsten Einschätzungen des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung und Landwirtschaft (Stand: No-
vember 2022) durch den Ersatz fossiler Energieträger wie
Holz jährlich rund „32 Millionen Tonnen CO2-Äquivalen-
te“[7] eingespart werden.

https://www.labu24.de/
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/holz/waerme-aus-holz.html
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/holz/waerme-aus-holz.html
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Holz – ob gepresst oder in Rohform 
– besteht aus den organischen Ver-
bindungen Kohlenstoff (50 %), Sau-
erstoff (43 %) und Wasserstoff (6 %)
[9], die Energiegewinnung geschieht 
mittels Oxidation von Kohlen- und 
Wasserstoff, wobei der enthaltene 
Anteil von Wasserstoff diesen Vor-
gang unterstützt.[10] Der wesent-
liche Unterschied zwischen Holz-
briketts und Brenn- bzw. Kaminholz 
liegt im unterschiedlichen Wasser-
gehalt: Er liegt bei lufttrockenen 
mitteleuropäischen Hölzern je nach 
Jahreszeit zwischen 10 und 20 %. 
Hochwertig gepresste, normierte 
und zertifizierte Holzbrikett sind hin-
gegen deutlich trockener, ihr Was-
sergehalt liegt zwischen 7 und 10 
%, was sich deutlich auf ihre heraus-
ragende Qualität als Brennstoff aus-
wirkt: Bei einem Wassergehalt von 
10 % liegt der Heizwert bei durch-
schnittlich 5,2 Kilowattstunden pro 
Kilogramm.[11]

Holzbriketts erreichen auch gegen-
über gut getrockneten Nadelhölzern 
wesentlich bessere Heizwerte und 
verbrauchen zudem deutlich weni-
ger Lagerfläche: Eine Tonne Holz-
briketts kann bis zu 4 Raummeter 
perfekt gestapeltes Brennholz er-
setzen, dies entspricht 6 Schütt-
raummetern. Zudem sorgt die hö-
here Feuchtigkeit von Kaminholz 
oder Hackschnitzeln für schlechte-
re Lagerungsfähigkeiten.[12] Nicht 
nur in Zentralheizungen, auch in 
herkömmlichen Scheitholz-, Kachel- 
und Kaminöfen können Holzbriketts 
problemlos angewendet werden, ob 

alternativ oder zusätzlich zum Beifeuern mit Brenn- und Scheitholz. Das 
Flammenbild ist dabei etwas gleichmäßiger, durch den niedrige Wasserge-
halt knacken sie nicht wie herkömmliches und deutlich feuchteres Brenn-
holz.

[9] Vgl. Scholz, Volkhard/ Idler, Christine: Energieverlust und Schimmelpilz-
entwicklung bei der Lagerung von Feldholz-Hackgut. In: Institut für Agrar-
technik Bornim (Hrsg.), Bornimer Agrartechnische Berichte, Heft 39, Pots-
dam: Institut für Agrartechnik Bornim e.V. (ATB), 2005, S. 9
[10] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 29
[11] Vgl. Watter, Holger: Regenerative Energiesysteme. Wiesbaden: Sprin-
ger Vieweg, 2015, S. 181.

2.1
HOLZBRIKETTS UND HOLZPELLETS IM VERGLEICH MIT 
BRENN-, SCHEIT- UND KAMINHOLZ

https://www.labu24.de/
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2.2
HOLZBRIKETTS IM VERGLEICH ZU DEN FOSSILEN 
ENERGIETRÄGERN ERDÖL, ERDGAS UND KOHLE

brennstoffe garantieren eine unabhängige Form der 
Energiegewinnung. Die Brennstoffqualität ist mit der 
von Holzkohlebriketts vergleichbar, eine Tonne Holzbri-
ketts entsprechen einer Tonne Braunkohle, 500 Litern 
Heizöl oder 500 Kubikmeter Erdgas, wobei die Lage-
rung der Briketts deutlich weniger Installationsfläche in 
Anspruch nimmt. Ein weiterer Vorteil der Holzbriketts 
ist ihre deutlich geringere Ruß- und Aschebildung und 
die geringere Feinstaubbelastung. Der Stickstoffgehalt 
eines Braunkohlebriketts beträgt 0,7 Masse-% (wf), der 
Durchschnittsgehalt von Holz- und Rindenbriketts liegt 
dagegen bei 0,19 % und bei hochwertigen Produkten zu-
meist unterhalb der Nachweisgrenze von 0,05 Masse-% 
(wf).[14] Zudem entstehen keine übel riechenden Abga-
se wie bei der Nutzung von Heizöl. Insgesamt sprechen 
viele Fakten für das Holzbrikett, sodass nicht nur ein 
Artikel des Fraunhofer-Magazins von 2018 resümiert: 
„Die industrielle Nutzung von Holz bietet große Chan-
cen, Erdöl und Erdgas Schritt für Schritt zu ersetzen – 
und zwar sowohl in der Energieversorgung wie auch als 
Ausgangssubstanz für Grundchemikalien.“[15]

[13] Vgl. Watter, 2015, S. 188.
[14] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 32.
[15] von Ackeren, 2018, S. 28.

Statista (2023) CO2-Ausstoß nach Heizsystem in Deutschland

Holzbriketts Handbuch

Gegenüber den fossilen Energieträgern Erdöl, Erdgas und
Kohle werden die Stärken des Holzbriketts noch deutli-
cher. Als biogener Brennstoff schneiden sie sowohl beim
Ressourcenverbrauch als auch in der CO2-Bilanz deutlich
besser ab. Bei ihrer energetischen Nutzung wird zwar
ebenfalls CO2 freigesetzt, allerdings lediglich in der
Menge, die der Baum zuvor per Photosynthese und Pflan-
zenwachstum der Atmosphäre entzogen hat.[13] Die Pro-
duktion der Holzbriketts benötigt zudem einen geringeren
Energieaufwand als Kohle, Erdöl oder Erdgas. Gleiches
gilt für die Versorgung: Holzbriketts können regional pro-
duziert und verbraucht werden, ihre Nutzung ist nicht auf
lange Transportwege und komplizierte Lagerung per Pipe-
line oder Frachter angewiesen, biogene Fest-

https://www.labu24.de/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/165421/umfrage/co2-ausstoss-nach-heizsystem-in-deutschland/
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3.1
VERWENDETE HOLZARTEN UND IHRE UNTERSCHIEDE

Entscheidend für die Einteilung als 
Hart- oder Weichholz ist die Darr-
dichte, sie beschreibt die Rohdich-
te des Holzes in seinem trockenen 
Zustand (bei 0 % Holzfeuchte). 
Oberhalb einer Darrdichte von 0,55 
Gramm pro Kubikzentimeter ist das 
Hartholz angesiedelt, unterhalb die-
ser Marke das Weichholz. Hölzer 
mit einer Darrdichte oberhalb einer 
Darrdichte von 1 Gramm pro Kubik-
zentimeter werden als Eisenholz 
bezeichnet, dies sind in der Regel 
Tropenhölzer, die in der legalen und 
zertifizierten Produktion von Holz-
briketts jedoch keine Rolle spielen.

Typische Harthölzer wie Eiche, Bu-
che, Ahorn oder Esche zeichnen 
sich durch einen hohen Faseran-
teil und eine enge Gefäßstruktur 
sowie ein langsames Wachstum 
aus.[18] Das Hartholz für die Bri-
kettherstellung entstammt häufig 
übrig gebliebenem Schleifstaub der 
Möbel-, Parkett- oder Dielenboden-
produktion. Weichhölzer wie Weide, 
Pappel und fast alle Nadelgehölze 

sind deutlich leichter und wachsen entsprechend schneller.[19] Das Aus-
gangsmaterial von Weichholzbriketts besteht häufig aus Hobelspänen. 
Dies sorgt für eine etwas gröbere Oberfläche, entsprechend leichter sind 
Nadelholzbriketts leichter zu entfachen.

[18] Vgl. Reber, Wilhelm: Die Qualität und Lagerzeit von Brennholz. In: Ka-
chelofen & Kamin, Bd. 3, Nr. 16, 2016, S. 6-14.
[19] Vgl. ebd.

3 ÜBERBLICK AUF GÄNGIGE   
    HOLZBRIKETT-ARTEN

Holzbrikett ist nicht gleich Holzbrikett, viele Produkte un-
terscheiden sich nicht nur in der Form, sondern auch in 
ihren brennstofftechnischen Eigenschaften wie Feuchtig-
keit, Heiz- und Brennwert sowie Aschegehalt. Entscheiden-
de Faktoren sind die Zusammensetzung verschiedener 
Holzsorten und die Qualität des Pressvorgangs hinsicht-
lich Abriebfestigkeit und Teilchendichte. Unterschieden 
werden kann zwischen Weichholz- und Hartholzbriketts, 
außerdem gibt es Mischholz- und Rindenbriketts. Unter-
schiedliche Pressverfahren und Presslingsformen wirken 
auf die physikalischen Eigenschaften und die Nutzung 
verschiedener Rohstoffe beeinflusst die chemische Zu-
sammensetzung des Produkts, beides wirkt sich auf das 
Brennverhalten aus.[16] Weitere entscheidende Faktoren 
sind auch das Ernte- und Trocknungsverfahren sowie die 
Lagerung.[17] In den folgenden Abschnitten werden einige 

dieser Eigenschaften von Holzbriketts im Detail erörtert.

[16] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 11.
[17] Vgl. Böhm, Thorsten/ Wegener, Gerd/ Auernhammer, 
Hermann/ Hartmann, Hans/ Faulstich Martin: Verfahren 
zur Bestimmung physikalischer Qualitätsmerkmale und 
des Wassergehaltes biogener Festbrennstoffe, München: 
Technische Universität München, 2017. Verfügbar unter: 
http://mediatum.ub.tum.de/doc/603730/document.pdf.

https://www.labu24.de/
https://mediatum.ub.tum.de/doc/603730/document.pdf
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3.1.1
VERWENDETE HOLZARTEN UND IHRE UNTERSCHIEDE

Der Aschegehalt eines Brennstoffes 
berechnet sich aus der Masse des 
Rückstandes nach Verbrennung. 
Auch für Holzbriketts mit einem Rin-
denanteil lässt sich festhalten, dass 
diese von allen biogenen Festbrenn-
stoffen mit 0,5 % der Trockenmasse 
(TM) den geringsten Aschegehalt 
aufweisen. Mögliche Überschreitun-
gen dieses Wertes sind auf Verunrei-
nigungen des Rohmaterials zurück-
zuführen, beispielsweise anhaftende 
Erde. 

Naturbelassenes Holz hat in der 
Regel einen Aschegehalt von unter 
einem Prozent, Untersuchungen von 
Stichproben haben jedoch ergeben, 
dass qualitativ minderwertige Holz-
briketts auch einen Aschegehalt von 
über 9 % der Trockenmasse aufwei-
sen können.[20] 

Ein höherer Aschegehalt eines 
Brennstoffes hat wiederum erhebli-
che Auswirkungen auf die freigesetz-
ten Schadstoffemissionen sowie 
auf die technische Auslegung der 
Feuerungsanlage. Ebenso wird der 
Aufwand für Reinigung, Entaschung 
und Entsorgung der Verbrennungs-

rückstände erhöht. Die anfallende Asche von qualitativ hochwertigen und 
frei von Zusatzstoffen produzierten Holzbriketts besteht überwiegend aus 
Kalzium (Ca), Magnesium (Mg), Kalium (K), Phosphor (P) sowie Natrium (N). 
Hinsichtlich der verwendeten Holzart weisen Weichholzsorten einen gering-
fügig höheren Aschegehalt auf als Trockenholzsorten: Für die Fichte (mit 
Rinde) ergibt sich ein Aschegehalt von 0,6 %, während die Buche (ebenfalls 
mit Rinde) einen durchschnittlichen Aschegehalt von 0,5 % der Trockenmas-
se enthält. 

Im Vergleich hat Weichholz, bspw. Fichte (mit Rinde), einen Aschegehalt von 
0,6 %, wohingegen bei Hartholz, z. B. der Buche (mit Rinde), der Aschegehalt 
0,5 % beträgt. Damit ist ein sehr geringer Unterschied der beiden Holzarten 
zu verzeichnen. Reine Rinde (Nadelholz) hat hingegen einen viel höheren 
Aschegehalt von 3,8 %.

[20] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 39.

3.1.2
WASSERGEHALT VON HOLZBRIKETTS

Trotz der Bedeutung des Aschegehaltes bleibt der Was-
sergehalt die wesentliche Einflussgröße, die den Heiz-
wert biogener Festbrennstoffe bestimmt. Absolut was-
serfreie Biomasse kommt in der Natur praktisch nicht 
vor und ist auch gar nicht unbedingt wünschenswert, 
denn bei zu geringer Feuchtigkeit steigen wiederum an-
dere negative Faktoren wie das sehr unwahrscheinliche 
Risiko einer Selbstentzündung der Brennstoffmasse. 

Auch die Annahme, dass mit absoluter Trocknung der 
Biomasse deren Heizwert steigt, ist irreführend: Zwar 
steigt der Heizwert mit geringerer Feuchtigkeit tatsäch-
lich an, mit der Trocknung reduziert sich aber gleich-
zeitig die Gesamtmasse an Brennstoff.[21] Beim Ver-
brennen von Biomasse kommt es automatisch zu einer 
gewissen Verdunstung von Feuchtigkeit, je höher diese 
Verdunstung ist, desto mehr mindert sie die Nettoener-

gieausbeute, da die zur Verdunstung benötigte Wärme 
der dabei frei gesetzten Energie entnommen wird und 
darauf in der Regel ungenutzt entweicht. Dieser Effekt 
kann allerdings mithilfe einer Abgaskondensationsan-
lage minimiert werden, die eine Rückkondensation des 
Wasserdampfes im Abgas bewirkt. 

[21] Vgl. Reber, 2016, S. 425.

Holzbriketts Handbuch

Entscheidend für den Wassergehalt eines Holzbriketts ist
neben dessen Zusammensetzung auch der Zeitpunkt der
Ernte. Waldfrisch geschlagenes Holz sowie Rinde und
Holz aus Kurzumtriebsplantagen kann einen Wasserge-
halt von bis zu 50 % aufweisen, bei luftgetrocknetem Holz
sowie Stroh liegt dieser zwischen 12 und 20 %.
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3.2
HEIZWERTUNTERSCHIEDE VON HOLZBRIKETTS UND 
HOLZPELLETS

Der Heizwert drückt die Wärmemenge aus, die bei voll-
ständiger Oxidation und ohne Berücksichtigung der im 
Abgas befindlichen Wasserdampfmenge freigesetzt 
wird. 

Der Brennwert hingegen schließt die Kondensations-
wärme mit ein und ist entsprechend höher. Deshalb 
wurde der Heizwert lange Zeit als unterer und der 
Brennwert als oberer Heizwert bezeichnet.[24] Die Kon-

densationswärme ist früher beispielsweise durch einen 
Kamin entwichen und verloren gegangen, mittels mo-
derner geschlossener Systeme kann sie allerdings ein-
gefangen und verwertet werden, was das Heizen mit 
Biomasse noch effizienter macht. 

Dient eine Feuerungsanlage zur Wärmebereitstellung, 
muss dafür das Wärmenutzungssystem auf ein aus-
reichend niedriges Temperaturniveau heruntergeregelt 

3.1.3
BRENNSTOFFZUSAMMENSETZUNG UND BRENNSTOFFART

Die Zusammensetzung der Briketts unterscheidet sich 
spezifisch zum einen nach der gewünschten Verwen-
dung, zum anderen aber auch qualitativ: Je nach ver-
wendetem Holz variiert dessen molekularer Aufbau, 
also beispielsweise die Anteile von Cellulose und Lignin 
und damit auch die Elementarzusammensetzung aus 
Kohlenstoff, Sauerstoff und Wasserstoff. All dies wirkt 
auf die Veraschung, den Brennwert und die Freisetzung 
von Emissionen. 

Hochwertige und zertifizierte Holzbriketts bestehen zu 
100 % aus unbehandelten Holzabfällen wie Sägespänen 
oder Sägemehl, die in der Holzverarbeitung anfallen. 

Ferner dürfen für die Güteklassen A1 und A2 auch Voll-
bäume (ohne Wurzeln), Stammholz und Waldrestholz 
verwendet werden.[22] Über die Herkunft der verwen-
deten Rohstoffe müssen die Briketthersteller Buch füh-
ren. Fremdstoffe, beispielsweise in Form von Bioziden, 
Kunststoffen, Metallen sowie Lacken oder anderen Be-
schichtungsmaterialien, sind nicht zulässig.[23]

[22] Vgl. DINCertco: Zertifizierungsprogramm Holzbriketts
nach DIN EN ISO 17225-3, in: dincertco.de, 2020. S. 6 [23]
Vgl. Dincertco, 2020, S. 7.
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3.2.1
UNTERSCHIEDE ZWISCHEN WEICHHOLZBRIKETTS UND 
HARTHOLZBRIKETTS

Die Erfahrungen, die aus dem Vergleich zwischen Weich- 
und Hartholz bei der Nutzung als Brennholz gemacht 
wurden, können nicht deckungsgleich auf die Bewertung 
der beiden Holzarten in der Brikettherstellung übertragen 
werden. 

Brennholz wird beispielsweise nach Volumen berech-
net, die gepressten Briketts und Pellets allerdings nach 
Gewicht. Dies lässt sich am Beispiel der Fichte gut dar-
stellen: Dieses klassische Weichholz hat aufgrund seiner 
Zusammensetzung in verdichteter Form einen höheren 
Heizwert als das aus Erfahrung besser brennende Bu-
chenholz. Brennwert ist nicht Heizwert und ein Kilo zum 
Brikett gepresste Fichtenspäne heizen besser als ein Kilo 
Brikett aus Buchenspänen. Die Fichte verfügt über einen 
höheren Harzanteil, was eine bessere Verdichtung nach 
sich zieht und den Pressvorgang effizienter macht. So 
verbraucht auch die Produktion von Hartholzbriketts 20 % 
mehr Energie als die Pressung von Briketts aus weichen 
Holzsorten.[26] Insgesamt liegt der Heizwert von Nadel- 
und Weichholz circa 2 % höher als der von Laub- und Hart-
gehölzen. Für die Rinde der Nadelhölzer liegt dieser noch 
einmal 2 % höher. 

Weitere Unterschiede resultieren aus dem Brennstoffver-
halten der Briketts: Weichholzbriketts sind leichter zu ent-
flammen, brennen schneller ab, sie sorgen für eine hohe 
Hitzeentwicklung bei einem kurzen und lebendigen Flam-
menspiel. Sie sind prädestiniert für die kurze Nutzung der 
Feuerstätte und erfordern wenig Verbrennungsluft. Hart-
holzbriketts sind schwerer zu entzünden, brennen dafür 
gleichmäßiger in einem ruhigen Flammenbild ab und sor-
gen durch die Bildung eines Glutbettes für eine längere 
Nutzung. Zusätzlich zu den verwendeten Holzsorten spielt 
auch der Anteil von Rinde im Brikett eine entscheidende 
Rolle, und zwar sowohl im beschriebenen höheren Heiz-
wert als auch für die Anteile von Stickstoff und Schwe-
fel und die daraus resultierenden Emissionen sowie die 
Aschenbildung.[27] Briketts mit einem höheren Rinden-
anteil schneiden in all diesen Punkten schlechter ab als 
Holzbriketts ohne Rinde und sind deshalb in Kaminöfen 
nicht mehr zulässig.[28] Briketts, die auf der Grundlage 
von Baumrinde produziert wurden (sogenannte Rinden-
briketts), sind in ihrer Färbung deutlich dunkler, erreichen 

einen durchschnittlichen Brennwert von 5,3 kWh/kg und 
sind entsprechend kostenintensiv. Sie eignen sich daher 
besonders zum Beimischen und Halten der Glut. Ein opti-
males Mischverhältnis besteht aus zwei Teilen Holz- und 
einem Teil Rindenbriketts.

[26] Vgl. Hartmann, Hans/ Reisinger, Klaus/ Turowski, 
Peter/ Roßmann, Paul: Handbuch Bioenergie-Kleinanla-
gen (3. Auflage), Gülzow: FNR, 2013.
[27] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 32.
[28] Vgl. EZA: Holzbriketts – eine Ergänzung zum Brenn-
holz, in: Energie- und Umweltzentrum Allgäu, 2022.

werden, dadurch kondensiert der Wasserdampf und 
kann in den Wärmekreislauf eingespeist werden. Dafür 
muss – wie in Form eines Brennwertkessels mit Kon-
versionsanlage und Kaminsystem – allerdings die Ins-
tallation auf den Anfall von Kondensat ausgelegt sein. 
In diesem Fall wird der Brennwert zum entscheidenden 
Faktor. Im anderen Fall – der noch immer die Regel 
darstellt – ist der Heizwert entscheidend für die Brenn-

stoffeffizienz.[25] Bei hochwertig hergestellten Pellets 
oder Briketts unterscheiden sich Heiz- und Brennwerte 
nur marginal, Pellets werden ähnlich wie Briketts her-
gestellt und sind vereinfacht gesagt klein geratene Bri-
ketts.

[24] Vgl. Reber, 2016, S. 180.
[25] Vgl. ebd.

Holzbriketts Handbuch
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3.3
UNTERSCHEIDUNG DER HOLZBRIKETTS NACH 
HERSTELLUNGSART UND FORM

Neben der inneren Zusammenset-
zung unterscheiden sich Holzbri-
ketts auch in ihrer äußeren Form: 
Manche sind quaderförmig, andere 
rund, manche haben ein Loch oder 
eine Kerbe, andere hingegen sind 
gleichmäßig geformt. 

Für alle Brikettformen gilt, dass das 
Material zunächst zerkleinert und 
anschließend durch hohen Druck 
in die Form gepresst wird. Das im 
Holz enthaltene Lignin wirkt dabei 
als Bindemittel, das dem Brikett sei-
ne typisch glänzend glatte Struktur 
verleiht. Lignin (lat.: lignum: Holz) 
ist neben der Zellulose der häufigs-
te organische Stoff der Welt, der für 
die Verholzung der Zellen sorgt.[29] 
Diesen Vorgang macht sich auch 
die Brikettproduktion zunutze: Das 
im äußeren Holz enthaltene Lignin 
wird durch den Verdichtungspro-
zess und die daraus resultierende 
Reibungswärme bis zum Schmelz-
punkt (bei knapp 400 Grad Celsius) 
erwärmt, was zum Verkleben der 
Holzfasern und damit zur Festigkeit 
des Briketts führt.[30] 

Eine Zugabe von Bindemitteln ist 
daher bei der Brikettierung von 
Holzbriketts und Pellets meist nicht 
notwendig. Die unterschiedlichen 
Formen der Briketts erfüllen ver-
schiedene Zwecke: Sogenannte 
Rundlinge mit einem Loch produ-
zieren einerseits schneller Wärme, 
brennen andererseits aber auch 
schneller ab.[31] Das Loch dient da-

bei als Luftzugloch, es sorgt für das bessere Zündungsverhalten und eine 
optimale, allerdings schnellere Verbrennung. 

Ein Vorteil von runden Briketts ist, dass sie unter Hitzeeinwirkung an den 
Stoßstellen ihre Oberfläche vergrößern, was für intensivere Wärmeabgabe, 
Flammdauer und die Lebendigkeit des Flammenspiels sorgt.[32] Durch-
messer, Breite und Länge sowie die Form der Briketts müssen auf der Ver-
packung angegeben werden.[33]

[29] Vgl. Reber, 2016, S. 178.
[30] Vgl. Schön/ Hartmann, 2011, S. 13.
[31] Vgl. EZA, 2022.
[32] Vgl. ebd.
[33] Vgl. Dincertco, 2020, S. 8.
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Dabei wird das zu verpressende Material zum Teil 
vorverdichtet und in einen zylindrischen Presskanal 
eingeführt. In diesem bewegt sich der Kolben entwe-
der hydraulisch oder mechanisch per Kurbeltrieb und 
Schwungmassen hin und her. Das neu zugeführte 
Material wird gegen das bereits verdichtete Material 
gedrückt, der so entstehende Materialstrang tritt im 

Rhythmus der Kurbelstöße aus dem Presskanal aus. 
Die Verpressung geschieht unter einem Druck von bis 
zu 1.200 Bar, die dabei entstehende Reibungsener-
gie heizt das Material (insbesondere das Lignin) auf, 
was eine gezielte Kühlung erforderlich macht. Dies 
geschieht bei größeren Brikettieranlagen durch einen 

Kühlwasserkreislauf, zudem wird der austretende Holz-
brikett-Strang über eine nachgeschaltete Abkühlschie-
ne geleitet und erst an deren Ende auf die vorgegebene 
Länge zugeschnitten oder gebrochen.

Die so entstehenden Holzbriketts sind zwischen 40 und 
100 Millimeter dick, häufig liegt ihr Durchschnitt zwischen 
50 und 70 Millimetern. Verantwortlich für ihre Form – ob 
rund oder quaderförmig, ob mit oder ohne abgerundete 
Ecken und Loch – ist die Beschaffenheit des Formkanals. 
Ist der Formkanal entsprechend schmal, so lassen sich per 
Kolbenstrangpressung auch Pellets herstellen.[34] Briketts 
werden als Stapel- und Pellets als Schüttgut erzeugt.[35]

Eine Variante der Strangpressen sind die Extruderpres-
sen, wobei die Brikettierung durch eine Schneckenver-
dichtung erfolgt. Das Material wird dabei durch eine ar-
chimedische Schraube bewegt und dabei stark erhitzt, 
verantwortlich für die Form der Briketts bei dieser Pro-
duktionsform ist nicht die Form des Kanals, sondern 
die Öffnung am Extruderkopf. 

Mittels Mehrfachöffnungen lassen sich so unterschied-
lichste Größen und Formen produzieren, ebenso ent-
stehen auf diese Weise qualitativ sehr hochwertige Bri-
ketts. Diesen Vorteilen steht allerdings ein immenser 
Energieaufwand gegenüber, sodass diese Pressen nur 
selten zur Holzbrikettproduktion verwendet werden.[36]

[34] Vgl. Hartmann et al., 2013.
[35] Vgl. ebd.
[36] Vgl. ebd.

Holzbriketts Handbuch

Das Strangpressverfahren geschieht vorwiegend mittels
sogenannter Kolbenstrangpressen.

STRANGPRESSVERFAHREN VON HOLZBRIKETTS
3.3.1
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3.3.2
HOLZBRIKETTPRODUKTION IM 
PRESSKAMMERVERFAHREN

Beim Presskammerverfahren erfolgt die Verdichtung 
des Rohmaterials nicht kontinuierlich, sondern schritt-
weise. Hierbei wird das zu verpressende Material, bei-
spielsweise in Form von Hobelspänen, zunächst vorver-
dichtet und erst dann der Presskammer zugefügt. 

Die Presskammer besteht aus einer festen, nicht ver-
änderbaren Abmessung, in diese wird das Material hy-
draulisch eingepresst und anschließend ausgestoßen. 
Die so entstehenden Presslinge sind in der Regel qua-
derförmig, was sie exzellent stapelbar macht. Ebenso 
entfällt die anschließende Portionierung. Der spezifi-
sche Energiebedarf ist mit 20 kWh/t relativ gering. Da 
Energie nach dem Energieerhaltungsgrundsatz jedoch 

nicht verloren gehen kann, ist die Durchsatzleistung und 
die Abriebfestigkeit der so entstandenen Briketts gerin-
ger als beim Strangpressverfahren: Die Energie, die in 
der Brikettierung aufgewendet wurde, wird im Brikett 
gespeichert.[37] Die verschiedenen Produktionstechni-
ken bieten für jedes Material das passende Pressver-
fahren, so kann selbst feinster Holzstaub zu einem ab-
solut hochwertigen Brikett gepresst werden.  

Wenn der Wassergehalt unter 15 % liegt, können neben 
Holz auch andere organische Reste wie Stroh zum fes-
ten Brennstoff gepresst werden.

[37] Vgl. ebd.

3.4
HOLZBRIKETTS UND IHRE NORMEN

Für Holzbriketts als biogenem Festbrennstoff gibt es 
zahlreiche weitere Normen, die die Herstellung direkt 
oder indirekt beeinflussen: 

ISO 18134 REGELT DEN WASSERGEHALT, 

ISO 18122 DEN ASCHEGEHALT, 

Sicherheit und höchste Qualität garantiert dem Ver-
braucher dabei das Qualitätssiegel DINplus, das eine 
Prüfung nach allen relevanten Normen zusammenfasst 
und so garantiert, dass nur die hochwertigsten Briketts 
dieses Siegel erhalten. Zahlreiche Briketthändler bieten 
längst nur noch nach DINplus-zertifizierte Briketts an, 
dennoch sollte der Verbraucher beim Kauf selbst auf 
das Vorhandensein des Siegels achten. 

[38] Vgl. Dincertco, 2020.

ISO 18847 DIE ROHDICHTE,

ISO 18125 DEN HEIZWERT,

Seit September 2014 gilt für Holzbriketts die internationale
Norm DIN EN ISO 17225-3, mit der die Briketts in drei
Klassen eingeteilt werden: Güteklasse A1 und A2 garantie-
ren, dass lediglich hochwertige und chemisch unbehandel-
te Hölzer für die Produktion verwendet wurden. Güteklasse
B erfasst Briketts, bei denen auch erntefrische und somit
feuchtere Hölzer sowie recyceltes Holz eingesetzt wurde.

Umfangreiche Informationen zum Prüfvorgang bietet das
zertifizierende Unternehmen DINCERTCO auf seiner Inter-
netseite.

weitere internationale Normen beziehen sich auf Chlor-
oder Stickstoffgehalt.

Briketts der Güteklasse A1 haben einen ausgewiesen nied-
rigeren Wassergehalt als Briketts der Güteklasse A2 (zu
denen auch die Rindenbriketts gehören), beide zeichnen
sich durch einen geringeren Aschegehalt aus als B-zertifi-
zierte Briketts. In Frankreich ist die Verwendung von B-zer-
tifizierten Briketts gänzlich untersagt, in Deutschland
kommen sie in der Industrie zur Anwendung, eine Verwen-
dung im heimischen Kamin ist nicht empfehlenswert.
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3.4.1
ACHTUNG: BISHER KEINE ZERTIFIZIERUNGSPFLICHT FÜR 
HERSTELLER VON HOLZBRIKETTS

Trotz der gültigen und vorhandenen Normen und der 
Wichtigkeit der Vereinbarung von Energiesicherheit und 
Umweltverträglichkeit gibt es weiterhin keine Pflicht für 
Holzbriketthersteller, ihre Produkte zu zertifizieren, der 
Verbraucher muss also selbst darauf achten, welche 
Qualität er für welchen Zweck kauft. 

Gerade bei importierten und vermeintlich preiswerten 
Briketts besteht das Risiko minderwertiger Qualität, 
die sich in einem schlechteren Heizwert und Brennver-
halten ausdrücken kann, aber auch gesundheits- und 
umweltschädliche Ausmaße annehmen kann: Vorbe-
handelte Holzabfälle sowie der Einsatz zusätzlicher 
Bindemittel können ein Risiko für Umwelt und Mensch 
sowie die Verbrennungsanlage darstellen.

Ein schlechter Produktionsvorgang spiegelt sich in gerin-
gerer Materialdichte wider, was wiederum die Lagerung 
und Feuchtigkeit der Briketts beeinflusst. Das vermeint-
liche Schnäppchen entpuppt sich so als schwächelnder 
Heizträger, der dafür umso mehr giftige Emissionen frei-

[39] Vgl. EZA, 2022.
[40] Vgl. ebd.
[41] Vgl. ebd.

Holzbriketts Handbuch

setzt und die Funktionstüchtigkeit der Anlage längerfristig
negativ beeinflussen kann. Auch wenn für die Hersteller
noch keine Pflicht zur Zertifizierung besteht, entbindet
das den Verbraucher nicht von seiner rechtlichen Verant-
wortung: In Kleinöfen und Kaminen dürfen nur nach DIN
EN ISO 17225-3 zertifizierte Brennstoffe verfeuert werden.
[39] Noch sicherer geht der Verbraucher daher beim Kauf
von Produkten mit der Kennzeichnung DINplus, diese
Brennstoffe erfüllen garantiert höhere Anforderungen an
Heizwert, Brennverhalten und Emissionswerte.[40]

Das Zertifikat PEFC gibt zudem sichere Auskunft darüber,
dass das verwendete Holz der Briketts aus kontrollierter
Forstwirtschaft mit planmäßiger Wiederaufforstung
stammt und schließt die Verwendung illegal geschlagener
und gehandelter Hölzer aus.[41]
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3.5
QUALITÄTSUNTERSCHIEDE: 
HOLZBRIKETTS UND HOLZPELLETS

Größere Qualitätsdefizite weist vor 
allem die im vorangestellten Kapitel 
erwähnte Importware auf, dies gilt 
für Briketts wie für Pellets. 

Hoher Kostendruck bei Ein- und 
Weiterverkauf und undurchsichtige 
Herkunft der Hölzer sorgen mitunter 
für die Verwendung minderwertiger 
bis gesundheits- und umweltschäd-
licher Rohstoffe. Ein hochwertiges 
Holzbrikett enthält unbehandeltes 
Rohmaterial, das durch das holzei-
gene Lignin nach Pressung zusam-
mengehalten wird. Ist der Lignin-An-
teil in der verwendeten Holzmasse 
allerdings qualitätsbedingt so ge-
ring, dass zusätzlich Bindemittel 
beigefügt werden, riskiert dies bei 
Verbrennung die Gesundheit und 
schädigt Umwelt und Verbren-
nungsanlage.

Eine minderwertige Produktion 
arbeitet häufig mit zu wenig Druck 
beim Pressvorgang, was sich auf 
Materialdichte und -stabilität nega-
tiv auswirkt. Lange Transportwege 
aus Übersee und die Verwendung 
illegaler Holzsorten untergraben die 
Umweltverträglichkeit des biogenen 
Brennstoffs.

Briketts ohne die genannten Zertifikate ist also Vorsicht geboten. Immer 
wieder macht der Handel mit illegalen Holzsorten Schlagzeilen, im Som-
mer 2022 wurden vom Magazin ÖKOTest in fünf Holzkohlebriketts Reste 
von subtropischen und tropischen Hölzern festgestellt.[42] Sorte, Ursprung 
und Alter von Holz lassen sich durch moderne technologische Verfahren 
auch dann noch feststellen, wenn es bereits in zerkleinerter Form oder als 
Kohle vorliegt.

[42] Vgl. Hanh, Friedrich/ Schuster, Frank/ Wenze, Lena: Grillkohle im Gra-
tistest- Wann Tropenholz in Grillkohle in Ordnung ist. In: ÖKOTEST Jahr-
buch 2023, Frankfurt: Ökotest Verlag, 2022.
[43] Vgl. EZA, 2022.

Briketts, die in Deutschland aus regio-
nal gewonnenem Holz produziert
werden, haben in der Regel keinerlei
Probleme, die entsprechenden Quali-
täts- und Herkunftszertifikate zu erhal-
ten. Beim Kauf von

Um zu vermeiden, den illegalen Holzschlag und -handel ungewollt zu unter-
stützen, sollten Kunden auch beim Brikettkauf auf entsprechende Siegel wie
DINplus oder das FSC- oder PEFC-Zertifikat achten. Sie zeigen an, dass das
verwendete Holz aus legaler und kontrollierter Forstwirtschaft stammt.[43]
Noch sicherer gehen die Kunden, wenn sie Produkte kaufen, die aus Resten
der holzverarbeitenden Industrie oder aus Kurzumtriebsplantagen stammen
und für die garantiert kein zusätzlicher Baum gefällt wurde.
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4 EINSATZMÖGLICHKEITEN  
    VON HOLZBRIKETTS UND     
    PELLETS

4.1
HOLZBRIKETTS IN FEUERSTÄTTEN FÜR FESTE 
BRENNSTOFFE

Eine Feuerstätte für feste Brennstoffe ist eine rechtlich 
definierte bauliche und ortsfeste sowie an eine Abgas-
anlage angeschlossene Einrichtung zur Erzeugung von 
Wärme durch das Verbrennen fester Brennstoffe. In den 

letzten Jahren hat es nicht nur bedeutende technologi-
sche, sondern auch rechtliche Veränderungen gegeben, 
die im Folgenden anhand der üblichen für Holzbriketts 
verwendeten Anlagen vorgestellt werden.

4.1.1
HOLZBRIKETTS IN OFFENEN UND 
GESCHLOSSENEN KAMINEN

Der Klassiker unter den Feuerstätten ist der zum Wohn-
raum hin offene, an Rückwand und Seitenwänden mit 
Schamottstein gemauerte Kamin. 

Weitere verbreitete Bauweisen bestehen aus Gusseisen 
oder anderen hitzebeständigen Materialien. Eine defi-
nierte und gestufte Verbrennungsluftzufuhr ist nicht 
möglich, die Verbrennungsluft wird stattdessen dem 

Wohnraum entnommen oder über Luftkanäle von au-
ßen zugeführt. Die entstehenden Abgase werden durch 
einen hohen Luftüberschuss nach oben hin durch einen 
Schornstein abgeleitet.

Der Klassiker unter den Feuerstätten ist der zum Wohn-
raum hin offene, an Rückwand und Seitenwänden mit 
Schamottstein gemauerte Kamin. Weitere verbreitete 

Holzbriketts Handbuch

Entsprechend zertifizierte Holzbri-
ketts und ihnen verwandte Holzpel-
lets können in vielen Formen ange-
wendet werden: Ob in Öfen, Kaminen,
Zentral- oder Raumheizungen oder
auch in mehrfach befeuerbaren Saun-
aöfen spielen sie ihre Stärken hinsicht-
lich Heizwert und sauberer Verbren-
nung aus und produzieren ebenso
wohltuende wie behagliche Wärme.
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4.1.2
HOLZBRIKETTS IN ZIMMERÖFEN

Im Gegensatz zu den offenen und geschlossenen Ka-
minsystemen stehen Zimmer- oder Einzelöfen frei im 
Wohnraum, sie sind in den meisten Fällen gusseisern, 
gekachelt oder von einer Specksteinschicht umhüllt. Die 
Verbrennungsrückstände fallen als Asche durch ein Rost 
und werden im Aschenkasten aufgefangen. Zimmeröfen 

arbeiten in der Regel mit dem Durchbrandprinzip, nach 
dem die Wärme als Verbrennungsluft nach und nach 
durch die gesamte Brennstoffschicht geführt wird. Der 
Anteil von oben zugegebener Luft kann durch Klappen 
oder Schieber justiert und der Abbrand geregelt werden.

Bauweisen bestehen aus Gusseisen oder anderen hit-
zebeständigen Materialien. Eine definierte und gestufte 
Verbrennungsluftzufuhr ist nicht möglich, die Verbren-
nungsluft wird stattdessen dem Wohnraum entnom-
men oder über Luftkanäle von außen zugeführt. Die 
entstehenden Abgase werden durch einen hohen Luft-
überschuss nach oben hin durch einen Schornstein ab-
geleitet.

Durch die offene Bauweise erfolgt die Abstrahlung von 
Wärme. Ferner erfüllen Kaminöfen einen wohnwert-
steigernden, verlässlich für Behaglichkeit sorgenden 
Nutzen. Die Verbrennungstemperaturen sind durch die 
hohe Luftmenge relativ niedrig, entsprechend gering 
ist der Wirkungsgrad, ebenso sind die Schadstoffemis-
sionen erhöht. Geschlossene Kamine bieten hingegen 
einen durch Scheibe oder Tür abgedichteten Verbren-
nungsraum. Hier kann die Verbrennungsluftzufuhr ge-
regelt werden, was einerseits den Wirkungsgrad und 
andererseits auch die Verbrennungsqualität erhöht. Die 
so erzeugte Wärme wird entweder durch Abstrahlung 
an den Raum weitergegeben oder mittels Konvektions-
kanälen und Warmluftröhren auch in andere Räume 
verteilt. Ist ein solches System installiert, gilt ein ge-
schlossener Kamin auch dann noch als Einzelraumfeu-
erungsanlage, wenn sich die Nennwärmeleistung des 
Kamins am Wärmebedarf des Raums orientiert, in dem 
der Kamin steht. 

In den letzten Jahren kam es zu einigen Veränderungen 
des rechtlichen Rahmens bei der Nutzung von Einzel-
feuerungsanlagen: Zum Jahresbeginn 2022 traten so 
neue Regeln in Kraft, die eine gewisse Mindesthöhe der 
Schornsteine vorschreiben, diese müssen – wenn sie 
neugebaut werden – künftig so hoch sein, „dass Abga-
se von der natürlichen Luftströmung fortgetragen wer-
den“.[44] [44] BMUV: Heizen mit Holz. Saubere Luft in Wohnge-

bieten durch neue Vorschriften für Schornsteine, in: 
bmuv.de, 2018.
[45] Vgl. BMUV: Heizen mit Holz. Verordnung über klei-
ne und mittlere Feuerungsanlagen, in: bmuv.de, 2019.
[46] co2online: 1. BImSchV: Das müssen Kaminbesit-
zer*innen wissen, in: co2online.de, o. J.

Am 1. Januar 2022 traten neue Vorschriften für die
Schornsteine von neu errichteten Festbrennstofffeuerun-
gen wie Pelletheizungen, Kachelöfen oder Kaminöfen in
Kraft. Diese Anlagen müssen künftig einen Schornstein
haben, dessen Austrittsöffnung so weit über das Dach hin-
ausragt, dass Abgase von der natürlichen Luftströmung
fortgetragen werden können. Dies soll die Luftqualität
gerade an windstillen Tagen dauerhaft verbessern.

Seit dem 1. Januar 2025 müssen auch Kamine, Kaminö-
fen und Öfen, die zwischen Januar 1995 und März 2010
installiert wurden, die in der BImSchV vorgegebenen Fein-
staub- und Kohlenmonoxidwerte einhalten.[46] Neben der
BImSchV können sich allerdings regional und örtlich ver-
schiedene Bestimmungen auf den Betrieb auswirken oder
diesen sogar ausdrücklich verbieten. Zuverlässige Aus-
kunft erteilt Ihnen Ihr örtlicher Schornsteinfeger.

Für offene wie geschlossene Kamine gilt die Verordnung
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchV), die festlegt, wie viel Schadstoffe und Fein-
staubpartikel von einer Verbrennungsanlage produziert
werden dürfen. Da Kamine in der Regel nicht täglich ver-
wendet werden und eine Verwendung als ständiges Heiz-
system ohnehin nicht erlaubt ist, entfällt für diese (wie für
alle Einzelraumfeuerungsanlagen) die direkte Messpflicht
nach BImSchV, die Genehmigung erfolgt stattdessen mo-
dellspezifisch.[45]
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4.1.3
HOLZBRIKETTS IN KAMINÖFEN

Der Kaminofen ist die moderne Variante des Zimmer-
ofens: Er kann ebenfalls frei im Wohnraum aufgestellt 
werden und zeichnet sich durch eine markante, luftdicht 
verschließende Tür aus, in die meist eine Sichtscheibe 
integriert ist. Die Oberluft wird – um Ruß- oder Staubab-
lagerungen zu vermeiden – oberhalb dieser Sichtschei-
be zugeführt, ansonsten ist das Verbrennungsprinzip 
das gleiche wie beim Zimmerofen., auch hier erfolgt die 
Wärmeverteilung über die Abstrahlung.

Aufgrund der zumeist leichteren Bauweise wird im 
Gegensatz zum beispielsweise mit Schamott umman-
telten Zimmerofen relativ wenig Wärme gespeichert. 
Ebenso besteht aufgrund der Bauweise Anlass zur Vor-

sicht bei der Aufstellung des Kaminofens: Brennbare 
Fußbodenbeläge sind durch Feuerschutzbodenplatten 
vom Ofen zu isolieren, Mindestabstände zu brandge-
fährdeten Wänden und Möbeln sind einzuhalten. Die 
dies regelnden Bestimmungen sind von Bundesland zu 
Bundesland unterschiedlich, daher ist eine Abstimmung 
mit dem örtlich zuständigen Kaminkehrer erforderlich.

Mit Holzbriketts bestückte Kaminöfen eignen sich vor 
allem für die Übergangszeit als ergänzende und behag-
liche Heizquelle, es müssen allerdings vergleichsweise 
häufig Brennstoffe wie Holzbriketts nachgelegt werden, 
da in der Regel nur eine Lage Brennstoff eingebracht 
werden kann.

4.1.4
HOLZBRIKETTS IN SPEICHERÖFEN

Während der Zimmerofen nur verhältnismäßig wenig Wär-
me speichert und nach und nach abgibt, gilt für Speicher-
öfen genau das Gegenteil: Hier werden die heißen Gase 
gezielt durch die Speichermasse geleitet, die in der Regel 

aus speicherfähigen Materialien wie Zementputz, Kacheln, 
Ton, Schamott oder Speckstein besteht. Gebräuchlich für 
Speicheröfen sind auch die Begriffe Kachel-, Grund- oder 
Specksteinofen. Auch hier erfolgt die Wärmeweitergabe 

Holzbriketts Handbuch
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4.2
HOLZBRIKETTS IM HOLZVERGASERKESSEL

Im Gegensatz zu den gerade vorgestellten, manuell mit 
Briketts bestückbaren Einzelraumfeuerstätten müssen
Festbrennstoffkessel nach der aktuell gültigen Stufe 2 
des BImSchV folgende Grenzwerte einhalten: Die Fein-
staubbelastung darf nicht über 0,02 g/m liegen und der 
ausgestoßene Kohlenmonoxidgehalt nicht mehr als 0,4 
g/m betragen. Diese Unterscheidung begründet sich 
daraus, dass Einzelraumfeuerstätten in der Regel nur 
gelegentlich betrieben werden, Anlagen mit Holzverga-
serkessel jedoch gerade für den Dauerbetrieb ausgelegt 
sind.

Die Funktionsweise des Holzvergaserkessels besteht 
wie bei anderen Feststoffvergasern im thermo-chemi-
schen Umwandlungsprozess der Biomasse: Wie der 
Name schon sagt, wird das Holz vergast und das Gas 
wiederum verbrannt. Dies geschieht in einer zweiten 

Brennkammer. Die Wärme wird also nicht direkt über 
Abstrahlung weitergegeben, sondern zunächst in einen 
Sekundärenergieträger umgewandelt. Die daraus ge-
wonnene Wärme resultiert also nur indirekt aus der Ver-
brennung und lässt sich (beispielsweise in Form von 
erhitztem Wasser) in der Anlage speichern.

[49] Vgl. BAFA: Liste der förderfähigen handbeschick-
ten Biomasseanlagen Bundesförderung für effiziente 
Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG EM) Zuschuss, in: 
bafa.de, 2022.

4.1.5
HOLZBRIKETTS IN KÜCHENHERDEN

Im Zeitalter der Induktionshitze werden befeuerte Kü-
chenherde nur noch selten gebaut, gehören aber immer 
noch zu den bedeutendsten Bauarten der Einzelfeuerstät-
ten und sind eine Mischform aus Herd und Ofen: Für die 
Nutzung als Herd ist das den Brennstoff tragende Rost 
relativ hoch positioniert, die Flammen züngeln möglichst 
nah an der Herdplatte (Flachfeuerung). 

Als Heizung brauchen Küchenherde dagegen einen größeren 
Feuerraum, das Rost wird entsprechend nach unten ge-

klappt, sodass der gesamte Feuerraum genutzt werden 
kann. Dadurch kann sich die Heizleistung verdoppeln und
mittels entsprechender Klappen lässt sich die Hitze um-
leiten, beispielsweise in eine häufig installierte Backröhre. 
Die schnelle Verfügbarkeit der Wärme sowie das gleich-
mäßige Abbrennen machen Holzbriketts in diesem Fall zu 
einem hervorragenden Brennstoff für die Küche. 

Die Größe des Brennraums bestimmt dabei, ob Holzbri-
ketts oder Holzpellets zum Einsatz kommen.

an den Raum durch Abstrahlung, typisch ist für Speicher-
öfen dabei die relativ geringe Oberflächentemperatur zwi-
schen 80 und 130 °C bei einem Kachelofen mittlerer Bau-
weise. Die dabei erfolgende Wärmeabgabe liegt je nach 
Wandstärke zwischen 0,7 und 1,2 kW/m².

Speicheröfen werden nicht einfach gekauft und aufge-
stellt, sie werden mit hohem handwerklichen Geschick 

vor Ort gemauert und prägen den von ihnen beheizten 
Raum.

Übrigens: Für historische Kaminöfen und handwerklich 
vor Ort eingesetzte Grundöfen gilt ein Bestandsschutz, 
sie werden nicht von der BImSchV erfasst.[47]

[47] Vgl. co2online, o. J.

Als Form der Wärmegewinnung mit vergleichsweise gerin-
gen Emissionen bei richtiger Handhabung kann die An-
schaffung und Installation eines Holzvergaserkesselsys-
tems zudem förderfähig sein.[49]
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6 RICHTIGES ANZÜNDEN UND     
    DOSIEREN VON HOLZBRIKETTS

Beim Anzünden der Briketts gilt es, die für ein optimales 
Abbrennen notwendigen hohen Temperaturen mög-
lichst rasch zu erreichen. Dabei spielt die Zufuhr von 
Sauerstoff die entscheidende Rolle. Ist zu wenig Sauer-
stoff im Kamin, können die austretenden Holzgase im 
Verbrennungsraum nicht zünden und gehen unverbrannt 
durch den Schornstein. Außerdem kann es bei zu wenig 
Sauerstoff zu Rußanhaftungen auf den Briketts kommen, 

was sich erheblich auf die Abgaswerte auswirken kann.

Glanzruß entsteht bei unvollständiger Verbrennung der 
Briketts. Diese resultiert zumeist aus einer zu hohen 
Restfeuchte, kann aber auch das Resultat einer unzurei-
chenden Luftzufuhr sein. Durch die Hitzeeinwirkungen 
dehnen sich die komprimierten Holzbriketts zunächst 
bis auf das Doppelte ihres Volumens aus, beachten Sie 

5 TRANSPORT UND LAGERUNG
   VON HOLZBRIKETTS

Der Transportweg kann eine entscheidende Rolle bei 
der ökologischen Bilanz der Holzbriketts spielen. Wie 
in der Forstwirtschaft üblich, erfolgt dieser Transport 
meist mittels LKW, die ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 44 Tonnen nicht überschreiten dürfen. Stammt der 
zu verarbeitende Rohstoff aus Nebenprodukten der 
holzbe- und verarbeitenden Industrie und besteht aus 
Rest- und Abfallholz, entfällt ein zusätzlicher Transport-
weg. Wird darüber hinaus möglichst regional produziert 
und an die Kunden ausgeliefert, ist der Transportweg 
mit dem LKW im Vergleich zu transnationalen Lieferun-
gen durchaus gering und wirkt sich positiv auf die Um-
welt aus.

Lagerung birgt Risiken wie Pilzbefall (zu hohe Feuch-
tigkeit), Selbstentzündung (zu geringe Feuchtigkeit), 
Substanzabbau durch Reibungsverlust (schlechte Sta-
pelung) oder die Wiederbefeuchtung bzw. Umverteilung 
des Wassergehaltes.[50]

Eine fachgerechte Lagerung minimiert hingegen Risi-
ken und ist durch die prädestinierte Form der Briketts 
einfach, sauber und platzsparend. Zur Lagerung emp-
fehlen sich Innenräume, beispielsweise 

TROCKENE KELLERFLÄCHEN, 

GARAGEN ODER 

LAGERRÄUME IM WOHNRAUM. 

Durch die gute Stapelfähigkeit und die Abriebfestigkeit 
entsteht bei der Lagerung im Gegensatz zu Holzkoh-
lebriketts keine Staubbelastung. Hohe Luftfeuchtigkeit 
oder Nässe sind in jedem Fall zu vermeiden, bei einer 
Lagerung im überdachten Außenbereich ist das Risiko 
von Morgentau und Nebel zu beachten. Direkter Kontakt 
– beispielsweise in Form von Regenwasser – lässt die 
gepressten Briketts aufquellen, wodurch sie unbrauch-
bar werden. Ebenso sollten Briketts aber auch nicht in 
der Nähe von Wärmequellen gelagert werden, zudem 
sollte eine gute Belüftung des Lagerraumes sicherge-
stellt werden, andernfalls werden diese zu trocken und 
im schlimmsten Fall kommt es zur Selbstentzündung 
des Brennstoffs.

[50] Vgl. Hartmann et al., 2013.
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Um das Energiepotenzial des Brennstoffs optimal auszu-
nutzen, ist auch die Lagerung von entscheidender Bedeu-
tung. Falsche
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diesen Umstand bereits bei der Bestückung des Brenn-
raumes: Lassen Sie für eine optimale Durchlüftung des 
Brennraums stets genügend Abstand zwischen den 
Brennkörpern und den Wänden des Kamins, dies opti-
miert den Abbrennprozess und reduziert Emissionen.
[51] Falls vorhanden, gibt die Betriebsanleitung ihrer 
Verbrennungsstätte Informationen über die Art und den 
maximalen Umfang der Briketts. 

Das Entzünden der Briketts sollte im Gegensatz zum 
klassischen Kaminfeuer von oben erfolgen. Dazu gehen 
Sie wie folgt vor:

1. LEGEN SIE ZWEI BIS DREI BRIKETTS 

NEBENEINANDER AUF DEN FEUER-

RAUMBODEN.

2. LEGEN SIE ANZÜNDER OBEN AUF DIE 

 HOLZBRIKETTS.

3. STAPELN SIE VIER BIS SECHS ANZÜND-

HÖLZCHEN KREUZWEISE DARAUF. 

4. STELLEN SIE SICHER, DASS – SOFERN 

VORHANDEN – ALLE LUFTKLAPPEN 

VOLLSTÄNDIG GEÖFFNET SIND: DER 

ANZÜNDPROZESS BENÖTIGT VIEL SAU-

ERSTOFF ZUM SCHNELLEN ERREICHEN 

DER ERFORDERLICHEN TEMPERATUR.

5. ENTZÜNDEN SIE DIE AUF DEN BRIKETTS

 LIEGENDEN ANZÜNDER.

Wenn die Verbrennung in vollem Gange ist, reduzieren 
Sie die Sauerstoffzufuhr wieder. (Lesen Sie hierzu die 
Anleitung Ihrer Anlage, je nach Herstellungsart kann es 
notwendig sein, auch die Sekundärluftzuführung leicht 
zu verringern.)

Das Nachlegen von Briketts sollte bewusst geschehen, ge-
nerell gilt: eher wenig, aber dafür öfter nachlegen. Züngeln 
nur noch vereinzelte kleinere Flammen im Glutbett, kann 
vorsichtig aufgelegt werden, wozu zunächst die Zuluftreg-
ler wieder geöffnet werden müssen. Übrigens: Wenn der 
Ofen kalt ist, sollten alle Luftöffnungen geschlossen sein, 
sonst droht Raumwärmeverlust durch den Kamin.[52]

[52]  Vgl. EZA, 2022.
[52]  Vgl. EZA, 2022.
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8 ÖKOLOGISCHE ASPEKTE 
    VON HOLZBRIKETTS

Nachwachsende Biomasse wie Bäume sind – verein-
facht gesagt – natürliche Solarkraftwerke, die Sonnen-
energie durch den Prozess der Photosynthese auf-
nehmen, umwandeln und speichern. Diese natürliche 
Speicherfähigkeit benötigt weder Batterien noch Solar-
zellen, die gespeicherte Sonnenenergie kann genutzt 
werden, wann und wo sie benötigt wird. 

Dementsprechend spielen Holz und andere feste Brenn-
stoffe biogener Herkunft eine tragende Rolle bei der 
Energiewende, deren Klimaschutzziele sind „ohne die 
Verbrennung von Holz in Kleinfeuerungsanlagen nicht 
erreichbar“[53]. Im Folgenden werden die Stärken des 
brikettierten Naturbrennstoffs unter ökologischen As-
pekten genauer dargelegt.

[53] Böhm et al., 2017, S. 1.

7 VERWENDUNG, VERWER-
   TUNG UND ENTSORGUNG DER
   ASCHE VON HOLZBRIKETTS

Aus 100 Kilogramm fachgerechter Verbrennung von qua-
litativ hochwertigen Holzbriketts resultiert gerade einmal 
ein Kilogramm Asche. Sie kann einfach über den Haus-
müll entsorgt oder aber weiter verwendet werden: Die aus 
der Verbrennung von zertifiziert zusatzfreien Holzbriketts 
resultierende Rohasche eignet sich hervorragend als Dün-
gemittel, da sie wichtige Bodennährstoffe wie Magnesium 

Feine Aschenreste sowie Aschen, die aus der Reinigung von 
Holzvergaserkesseln und Kaminen bei Kleinfeuerungsanla-
gen anfallen, sollten Sie hingegen aufgrund der Schwerme-
tallkonzentration im Hausmüll entsorgen.

Holzbriketts Handbuch

und Kalzium enthält. Dies gilt allerdings nur, wenn die
Asche keine Rückstände fossiler Brennstoffe wie Kohle
oder Koks enthält. Auch aus diesem Grund empfiehlt sich
das Verwenden biologischer Zündmittel wie in Bienen-
wachs getränkte Holzwolle. Dann kann der Nährstoffkreis-
lauf bei der Nutzung von Holzbriketts geschlossen werden.
Bringen Sie dafür einfach pro Quadratmeter Erdboden gut
100 Milliliter (circa eine halbe Kaffeetasse) der Grobasche
ein. Achtung: Für Moorbeetpflanzen wie Rhododendren, Hei-
dekräuter, Pfingstrosen und andere Staudenpflanzen eignet
sich die Asche nicht, sie benötigen einen relativ sauren
Boden und sollten generell nicht mit Asche gedüngt
werden.
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8.1

[54] Vgl. Mutlu et al., 2020.
[55] Vgl. Mutlu et al., 2020.

8.2
HOLZBRIKETTS AUS SCHNELL WACHSENDEN BAUMARTEN

Zu den geeigneten Hölzern als schnell wachsende und 
ausschlagende Energiepflanzen zählen hierzulande 
vor allem Weide und Pappel, die gezielt in sogenann-
ten Energiewäldern in Form von KUP angebaut werden. 
Dieser gezielte Anbau verhindert zum einen den Kahl-
schlag wertvoller Waldflächen und auf der anderen Sei-

Rechtlich gesehen sind sogenannte Energiewälder den-
noch landwirtschaftliche Flächen und dürfen nur dort 
angebaut werden, die Umwandlung von Waldflächen in 
KUP ist dementsprechend ausgeschlossen. Weide und 
Pappel benötigen wenig Düngemittel und zumindest in 
den ersten Jahren wenig bis keinen Einsatz von Herbi-
ziden und anderen Pflanzenschutzmitteln. Das schnel-

Die ausgeglichene CO2-Rechnung bei der Verbrennung
von Holzbriketts begründet sich daraus, dass die bei der
Verbrennung an die Luft abgegebene Menge an klimawirk-
samen Gasen zuvor durch das Pflanzenwachstum der At-
mosphäre entnommen und in der organischen Masse ge-
bunden wurde: Die verursachte Emission entspricht der
vorangegangenen Aufnahme, es wird kein zusätzliches
CO2 produziert.[54]

Ein Kubikmeter Brennholz erspart der Atmosphäre im Ver-
gleich zu fossilen Brennstoffen so rund 600 Kilogramm
des klimaschädlichen Abgases CO2. Vollkommen ausge-
glichen ist diese Rechnung jedoch auch bei Holzbriketts
nicht: Produktion, Logistik und Verpackung benötigen im
Gegensatz zum reinen, klassisch im Wald geschlagenen
Brennholz Ressourcen und Energie. Umso wichtiger ist
es, beim Kauf von Holzbriketts darauf zu achten, dass
diese idealerweise nach DINplus zertifiziert sind.

Ein Kahlschlag von als CO2-Speicher immens wertvollen
Waldflächen widerspricht dem Kreislaufgedanken der
Holzbrikettverfeuerung. Entsprechend zertifizierte Holzbri-
ketts nutzen unbehandelte Abfallprodukte aus der Holzver-
arbeitung oder schnell nachwachsende Holzsorten. Ent-
stammen diese Rohstoffe zudem regionaler Produktion,
können die Vorteile des Rohstoffs Holz für die CO2-Bilanz
genutzt werden.

Auch hier gilt allerdings das Ziel, zunächst Energie einzu-
sparen und mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen
sparsam und behutsam umzugehen. Um die europäi-
schen Klimaziele bis 2050 erreichen zu können, spielt die
Nutzung von Biomasse nach einhelliger Expertenmeinung
eine entscheidende

Rolle. Von den knapp 2,6 Billionen Kilowattstunden des
jährlichen Endenergieverbrauchs in Deutschland entfallen
knapp 1,5 Billionen – und damit knapp 60 % – auf die Pro-
duktion und Bereitstellung von Wärme. Neben grünem
Wasserstoff, Solar- und Geothermie ist die Nutzung von
Biomasse gerade hinsichtlich ihres Heizpotenzials eine
hervorragende Option für die Erfüllung der Klimaziele.[55]
Für das Ausschöpfen dieses gewaltigen Potenzials gilt al-
lerdings einmal mehr: Nur trockene, unbehandelte, gut pro-
duzierte und fachgerecht angewendete Holzbrennstoffe
verbrennen raucharm und mit deutlich weniger Emissio-
nen.

Eine Möglichkeit, die Potenziale von Holzbriketts optimal
auszunutzen, besteht in der Verwendung schnell wach-
sender Holzsorten, die auf sogenannten Kurzumtriebs-
plantagen (KUP) eigens dafür angebaut und laufend nach-
gepflanzt werden.

te wird der drohende Holzmangel gemindert.[56] Nach
der Ernte regenerieren KUP recht schnell wieder, im Ge-
gensatz zur klassischen Landschaft ist die Inanspruch-
nahme des Bodens deutlich geringer und schonender.

DER CO2-KREISLAUF EINES NACHWACHSENDEN
ROHSTOFFS
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8.3
HOLZBRIKETTS UND HOLZPELLETS AUS NEBENPRODUKTEN, 
ABFÄLLEN UND RÜCKSTÄNDEN DER HOLZVERARBEITENDEN 
INDUSTRIE

Wo gehobelt wird, da fallen Späne 
– dieses alte Sprichwort gilt umso 
mehr für das holzverarbeitende 
Gewerbe: Hier fallen kontinuierlich 
Nebenprodukte, Rückstände und 
Abfälle aus unbearbeitetem Holz an. 

Durch den Prozess der Brikettierung 
werden sogar feinste Materialien 
wie Schleifstaub nutzbar. Dieses 
Biomasseaufkommen wird als In-
dustrieholz bezeichnet, intensiv ist 
dabei aber nur die mechanische Be-
arbeitung: Die für die Brikettierung 
genutzten Holzreste sind nachweis-
lich frei von chemischen oder an-
deren Zusätzen, auch hier hilft ein 
Blick auf Siegel und Prüfnormen wie 
DINplus.

le Wachstum dieser Bäume sorgt aber ebenso für eine  
schnelle Durchwurzelung des Bodens, es besteht das 
Risiko der Grundwasserausschöpfung. Die großen Zeit-
spannen der Ernte und die wenig intensive Nutzung der 
Fläche samt langfristiger Bodenruhe hat gleichzeitig 
positiven Einfluss auf die Bodenfruchtbarkeit und die 
Erosionsneigung, zudem finden Wildtiere und Vögel in 
den Beständen gute Lebensund Brutbedingungen. Das 

Vgl. NABU (2022): Was sind Kurzumtriebsplantagen? 
Bodenschutz und Strukturvielfalt auf Agrarflächen för-
dern, in: nabu.de, 2022.
Vgl. NABU, 2022.

Holzbriketts Handbuch

Eine Variante der Brennstoffgewin-
nung für Holzbriketts und -pellets, die
ganz ohne zusätzlichen Holzeinschlag
auskommt, ist die Nutzung von unbear-
beiteten Holzabfällen und -reststoffen.

Anlegen von KUP bietet gerade auf strukturarmen land-
wirtschaftlichen Flächen gleichzeitig Vorteile für Boden,
Artenvielfalt und Wirtschaftlichkeit.[57]

Das gezielte Nutzen und Verwerten der anfallenden Abfallstoffe wird als Kop-
pelproduktion bezeichnet, es beschreibt die gleichzeitige Herstellung mehre-
rer Produkte aus einem Rohstoff in einem Produktionsprozess: Die vorhan-
dene Biomasse wird vollständig genutzt, zusätzliche energieaufwendige Pro-
duktionsschritte wie die Trocknung des Materials entfallen, die Entsorgung
energieträchtiger Biomasse wird auf ein Minimum reduziert.

https://www.labu24.de/
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Verwendet werden im Geithainer Werk die Qualitäts-
pressen der Firma RUF. Die Verwendung von Holzspä-
nen sorgt dabei für eine grobe Struktur und fördert ein 
optimales An- und Abbrennen der abriebfesten und 
aschearmen Briketts. Ein weiterer Qualitätsfaktor sind 
die verwendeten Holzsorten:

Die Mischung aus Fichten-, Lärchen- und Douglasien-
holz ergibt eine geringe Restfeuchte, eine starke Ver-
dichtung und damit einen besonders hohen Heizwert, 
was entsprechend bestätigt wird:

9 LABU-HOLZBRIKETTS:
   HERSTELLUNGSPROZESS
   UND QUALITÄTSSICHERUNG

Die Ladenburger Holzwerke (LABU) sind seit über 80
Jahren spezialisiert auf die Verarbeitung und Veredelung
des Naturproduktes Holz und gehören mit einer Gesamt-
produktionskapazität von über 800.000 Kubikmetern zu
den führenden Unternehmen in Europa.

Produziert wird an vier Standorten in Deutschland mithilfe
modernster Maschinentechnik, bedient und beliefert
werden der heimische deutsche Markt und die europäi-
schen Nachbarländer. Die Verteilung auf unterschiedliche
Produktionsstandorte ermöglicht eine zielgerichtete Pro-
duktion vor Ort, die firmeneigene Lastwagenflotte sorgt
zudem für eine flexible und schnelle Reaktion auf die An-
forderungen der Kunden.

Die Zertifizierung durch die aktuellen deutschen, europäi-
schen und internationalen Normen – DINplus und DIN EN
ISO 17225-3 – bietet Güte und Sicherheit im Herstellungs-
prozess, an dem allein in Geithain über 400 Hände mitwir-
ken.

Um Qualität und Reinheit von LABU-Holzbriketts zu ge-
währleisten, werden die Endprodukte laufend kontrolliert.
Denn auch beim Heizen mit Holz gilt: Nur trockene, unbe-
handelte Holzbrennstoffe verbrennen raucharm und mit
deutlich weniger Emissionen.

Weitere Energieeinsparungen resultieren aus dem wegfal-
lenden Trocknungsprozess des Holzes, da es bereits für
Industriezwecke getrocknet wurde. Der Pressvorgang
erfolgt direkt im sächsischen Werk Geithain. Durch die
langjährige Produktion vor Ort entfallen weitere Transport-
wege, was sich weiter positiv auf Preis und CO2-Bilanz
auswirkt.

Die Produktion von LABU-Holzbriketts erfolgt ausschließ-
lich aus Holzspänen der Naturholzproduktion aus unbe-
handeltem Industrie-Restholz, so werden keine zusätzli-
chen Waldflächen abgeholzt. Die Nutzung von Weichhöl-

zern spart überdies Energie in Höhe von 20 % gegenüber
Harthölzern.

https://www.labu24.de/
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Die nun etwas größere Form ähnelt 
einem Scheitholz, vier breite Zug-
luftrippen sorgen für ein noch bes-
seres Anbrennen und optimale Luft-
zufuhr auch bei dichter Lagerung. 

Die Flammdauer verlängert sich 
durch die Innovationen auf bis zu 
2 Stunden. Daran schließt sich eine 
einstündige Glutphase an. LABU-
Holzbriketts bestehen weiterhin aus 
der bewährten Mischung aus Fich-
te, Lärche und Douglasie.

MATERIAL

HEIZWERT

FLAMMDAUER

GLUTDAUER

ASCHEANFALL

RESTFEUCHTE

CA. 4,8 KWH/KG

CA. 1,5-2 STUNDEN

0,5 %

<12 %

HOBELSPÄNE AUS FICHTE, 
LÄRCHE, DOUGLASIE

LABU-HOLZBRIKETTS KURZ & KNAPP:

WARUM KNACKT HOLZ BEIM 
VERBRENNEN?

Die im Holz vorhandene Feuchtigkeit führt zum typi-
schen Knacken des Holzes bei der Verbrennung. Feuch-
tes Holzknackt darum deutlich stärker als trockenes 
Holz bei der Verbrennung. Die hohen Temperaturen sor-
gen dabei für die Verdunstung der Restfeuchte. Diese 
wiederum führt dazu, dass sich Feuchtegradienten im 
Holz bilden, die sich durch unterschiedliche Feuchtig-
keitsgrade im Holz bemerkbar machen. Feuchtes Holz 
bleibt dabei in seinem gequollenen Zustand, bereits ab-
getrocknetes Holz hingegen schwindet. Die Feuchte-
gradienten sorgen so für unterschiedliche Spannungen 
im Holz, deren Lösung sich im Knacken äußert. Sitzt 
die Feuchtigkeit tiefer im Holz, so beginnt bei steigen-
den Temperaturen zwar der Siedevorgang, ohne dass 
die eingeschlossene Feuchtigkeit jedoch entweichen 
kann. So entsteht ein Überdruck im Holzgewebe, der 
sich durch kleine Explosionen löst und für das typische 
Knacken und Krachen sorgt.

WIE VERHINDERE ICH EIN RUSSEN?

Rußen entsteht hauptsächlich durch die Verwendung 
von feuchtem Holz und zu geringer Luftzufuhr oder aus 
einer Kombination beider Faktoren. Beim Entzündungs-
vorgang und beim Nachlegen ist auf ausreichende Be-

lüftung zu achten, dies geschieht in der Regel durch das 
Öffnen der Zuluftregler. Durch die richtige Lagerung der 
Briketts verhindern Sie, dass diese zusätzliche Feuch-
tigkeit aufnehmen, die Briketts können optimal und 
rückstandsfrei abbrennen, das Rußen wird unterbun-
den.

WEICHHOLZBRIKETTS ODER 
HARTHOLZBRIKETTS?

Unterschieden wird zwischen reinen Hartholzbriketts, 
Mischholz- und Weichholzbriketts (Nadelbriketts). Da-
bei muss man beachten, dass nach dem Brikettieren 
der Unterschied zwischen Hartholzbriketts und Na-
delholzbriketts nur noch im Brennverhalten liegt. Ge-
wichtsunterschiede und unterschiedliche Brennwerte 

10 FAQ – 
     HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN

Holzbriketts Handbuch

Um auch die letzten Prozente Leis-
tung aus dem Brennstoff herauszukit-
zeln, wurde die Form von LABU-Holz-
briketts jüngst noch einmal optimiert:

CA. 1 STUNDE

https://www.labu24.de/
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QUELLENVERZEICHNIS

der Naturrohstoffe werden durch die Komprimierung 
und Portionierung aufgehoben. Der Energiegehalt ist 
nahezu gleich. Hartholzbriketts benötigen bei der Her-
stellung etwas mehr Energie. Hartholz bzw. Hartholz-
briketts verbrennen langsamer und stellen dadurch die 
Heizenergie über einen längeren Zeitraum bereit. Weich-
holzbriketts verbrennen im Gegensatz zu Hartholzbri-
ketts schneller und bieten über die ebenso schnellere 
Energieabgabe höhere Temperaturen auf kürzere Zeit 
(sie sind damit bestens geeignet zum Anheizen eines 
ausgekühlten Raumes). Mischbriketts verbinden die je-
weiligen Brenneigenschaften von Hartholzbriketts und 
Weichholzbriketts. Je nach Zusammensetzung ist das
Brennverhalten an die jeweilige Holzart angepasst.

RINDENBRIKETTS?

Rindenbriketts dienen im Gegensatz zu Hartholzbri-
ketts und Weichholzbriketts als Gluthalter, da sie eine 
Brenndauer von 8 bis 10 Stunden auszeichnet. Ihre 
Herstellung bzw. die Gewinnung der sauberen Rinde ist 

allerdings technisch sehr aufwendig, was sich auf den 
Produktpreis niederschlägt. Rindenbriketts haben einen 
Energiegehalt bis zu 5,2 kWh/kg.

Achtung: Die Verbrennung von Holzbriketts aus Rinde in 
Kaminöfen ist bundesweit nicht mehr zulässig!

WORIN BESTEHT DER UNTERSCHIED 
ZWISCHEN BRENNWERT UND HEIZWERT?

Der Heizwert bezeichnet die Wärmemenge, die bei der 
vollständigen Oxidation ohne Berücksichtigung der
Verdampfungswärme des im Abgas befindlichen Was-
serdampfes freigesetzt wird. Der Brennwert hingegen 
schließt die Kondensationswärme (Verdampfungs-
wärme) ein. In geschlossenen Systemen wie Holzver-
gaserkesseln entweicht der Wasserdampf nicht, hier 
ist daher der Brennwert ausschlaggebend. In offenen 
Kaminen dagegen ist der Heizwert die entscheidende 
Maßeinheit.

DINCertco: Zertifizierungsprogramm Holzbriketts nach DIN EN ISO 17225-3, in: dincertco.de, 2020.
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